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Antragsteller - Revierinhaber  

Vor- und Nachname: .………………………………………………………………………………... 

Straße: ………………………………………………………………………………………………… 

PLZ und Wohnort:  ………………………………………………………………………………..…. 

E-Mail:  ……………………………………………………………………………………..………… 

Telefon:  ……………………………………………………………………………………………….. 

 

Beschreibung der Maßnahmenfläche 

Gemeinde und Landkreis 
…………………………………………………………………………………………………………..  

Die Fläche liegt im Gemeinschafts-/Eigenjagdrevier  ……………………………………………. 

Die Grundstücksfläche für die geplante Maßnahme 

✓ beherbergt Rebhühner 

 ist Eigentum des Antragstellers  

              ist Eigentum des Landwirts (Name)……………………………………………… 
                         Das Grundstück bleibt in dessen Verfügungsgewalt                    

 sonstige Eigentümer (Name)..……………………………………………………. 

✓ hat folgende Flurstücksnummer und Gemarkung   ……………..………………………. 

✓ steht 5 Jahre zur Verfügung 

 

Kosten für die Maßnahme 

Größe der Fläche(n)  ……………….m2. 

Saatgutbezug pro Revier wird gefördert für maximal 1 Hektar (≙ 10kg für 107 € inkl. MwSt.). 

Preis: 10,00€ /kg; VPE 2,5kg reichen für 2500m² und kosten 25,00€   

(zzgl. 7 % MwSt. und Porto. Bei einem Warenwert unter 250€ fallen 7,50€ Versandkosten für den Antragsteller an) 

Hiermit möchte ich eine Menge von …….... kg Saatgut beantragen.  

 

Nebenbestimmungen / Wichtige Hinweise 

1. Der Antragsteller erklärt sich bereit, vor Projektbeginn eine Schätzung über die 
Rebhuhndichte im Jagdrevier anzugeben (siehe S. 3).  
 

2. Wir weisen darauf hin, dass die Unterstützung nur solange gewährt werden kann, bis das 
zur Verfügung gestellte Saatgut vergriffen ist.  
 

3. Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich einverstanden, dass wir ggf. Ihre angegebenen 
Daten zur Verarbeitung und weiteren Abwicklung an unseren Kooperationspartner BSV 
Saaten weiterreichen dürfen.  
 
 

 



Saatgutantrag  

Bruthabitatförderung Rebhuhn 

5-jähriges Projekt zur Förderung von Brutraumflächen in der freien 

Feldflur                       

2/3 

 

Nebenbestimmungen / Wichtige Hinweise 

 
4. Nach Antragstellung prüfen wir, ob eine Förderung in Frage kommt. Wenn dem so ist, 

informieren wir Sie darüber.  
 

5. Daraufhin bestellen Sie bitte direkt verbindlich bei BSV Saaten ihre bewilligte Menge an 
Saatgut. 
 

6. Nach Erhalt der Originalrechnung senden Sie diese bitte zusammen mit dem 
Verwendungsnachweis an die Geschäftsstelle des Bayerischen Jagdverbands e.V. 
 

7. Das vollständig ausgefüllte und unterschriebene Formular (sowie den 
Verwendungsnachweis) senden Sie bitte postalisch, per Fax oder per E-Mail an:  
 
Bayerischer Jagdverband e.V.  
z. Hd. Frau Nagl 
Hohenlindner Str. 12 
85622 Feldkirchen 
 
Fax: 089/990234-35 
 
E-Mail: daniela.nagl@jagd-bayern.de 
 
Bei Fragen melden Sie sich gerne unter Tel.: 089/990234-19. 
 
 

Bei speziellen Fragen zum Saatgut wenden Sie sich bitte an unseren 
Kooperationspartner BSV-Saaten:  
Sebastian von Gienanth  
Tel.: 089/962435-31 
E-Mail: gienanth@bsv-saaten.com  
www.bsv-saaten.de 

 

 
 

Datum / Unterschrift Antragsteller 

 

……………………………………………………………………………………………………………. 

 
 
 

 

 

mailto:daniela.nagl@jagd-bayern.de
mailto:gienanth@bsv-saaten.com
http://www.bsv-saaten.de/
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Einschätzung der Rebhuhnbesätze zu Projektbeginn 
 
 

A Name des Reviers Name des 
Antragstellers/Revierinhabers 

  

B Bitte schildern Sie kurz Ihre Methode(n) zur Rebhuhnerfassung:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

C 

 

Geschätzte Anzahl der Brutpaare im Frühjahr   
 
 _______ 
Geschätzte Anzahl der Ketten im Herbst                                       
 
_______   
Geschätzte Anzahl der Rebhühner insgesamt im 
Herbst      
  
 _______ 
 

 

Durchschnittliche 
Kettenstärke:  
_______ 
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